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Früchte welche wir heute ernten, stammen von Bäumen, welche in der  
Vergangenheit gepflanzt wurden. 
 
Geschätzte Leserinnen und Leser 
 

Mit diesem Zitat, welches einem zum Nachdenken über Raum und Zeit bringen 
soll, darf ich Ihnen die neuste Ausgabe unseres sehr begehrten und informati-
onsreichen Flashs anpreisen. 
 

Unser Flash ist eine Plattform, auf der wir die Möglichkeit geben möchten, sich 
über aktuelle Entwicklungen, Veranstaltungen und Projekte in unserer Gemein-
de zu informieren. Es ist uns wichtig, dass Sie stets auf dem Laufenden sind 
und sich mit Ihrer Gemeinde verbunden fühlen. 
 

Bereits geht es wieder dem Jahresende entgegen was heisst: Budget-
Gemeindeversammlungszeit. Aus diesem Grund finden Sie unter anderem 
auch die Budgetzahlen 2025, welche an der kommenden Gemeindeversamm-
lung vom 27. November in der Rüeblihalle präsentiert und erläutert werden. 
Leider muss der Gemeinderat auch dieses Jahr wieder einen Aufwandüber-
schuss von CHF 271'969.47 der Gemeindeversammlung vorlegen. Auch eine 
Steuererhöhung sehen wir als unumgängliche Notwendigkeit, um dem struktu-
rell bedingten Defizit und den anstehenden, sich kumulierten Investitionen, ent-
gegenzuwirken. 
Ich möchte Sie alle ermuntern, an der Budgetgemeindeversammlung teilzu-
nehmen und sich somit aktiv in Gunzgen einzubringen und über unserer aller 
Zukunft mitzuentscheiden. Trotz der gut gefüllten Traktandenliste wird im An-
schluss an die Versammlung wiederum ein Apéro offeriert.  
 

Nun hoffe ich, Ihr Interesse für Gunzgen geweckt zu haben und dass Sie beim 
Durchblättern dieser Seiten etwas Neues erfahren, um sich mit Ihrer Wohnge-
meinde besser verbunden zu fühlen. 
 

Ich möchte mich persönlich für das vergangene Jahr bedanken und wünsche 
Ihnen zum Jahresende eine besinnliche Adventszeit. Nutzen Sie diese beson-
dere Zeit, um zur Ruhe zu kommen, Zeit mit Ihren Liebsten zu verbringen und 
neue Energie für das kommende Jahr zu tanken. Bleiben Sie gesund. 
 

Reto Müller, Gemeindepräsident 
 

****************************************** 

Titelbild: Gunzger Allmend (Foto von Roland Fürst) 

 

Falls Sie den flash mit einem eigenen Beitrag bereichern wollen, Fragen, Anregungen oder Bemer-
kungen haben, dann zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns: 

E-Mail: info@gunzgen.ch 

 

 

 

 

mailto:Gunzgen.so@bluewin.ch
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Aktuell 

Gemeindeversammlung vom 27. November 2024 

Am 27. November 2024 findet die Budgetgemeinde statt. Es sind alle 
Einwohnerinnen und Einwohner herzlich eingeladen, daran teilzuneh-
men. Beginn ist um 20.00 Uhr in der Mehrzweckhalle (Rüeblihalle) 
Gunzgen. Die folgenden Geschäfte werden behandelt: 
 

Traktanden: 
 

1. Gesamtrevision Gemeindeordnung 
 

2. Gesamtrevision Dienst- und Gehaltsordnung 
 

3. Teilrevision Benutzungsreglement für die Mehrzweckhalle 
Ziffern 9,14,15, 25, Anhang Gebührenregulativ 
 

4. Teilrevision Benutzungsreglement für den Gemeindesaal 
Ziffern 1.1,1.3, Anhang Gebührenregulativ 
 

5. Kreditbegehren Sanierung Schulhausdach 
Variante A: Dachsanierung ohne Aufstockung CHF 1'100'000.00 

Variante B: Dachsanierung mit Aufstockung 
 

CHF 2'400'000.00 

6. Kreditbegehren 800-Jahr-Feier Gunzgen 2026 
 

CHF 250'000.00 

7. Kreditbegehren  
Erneuerung Genereller Entwässerungsplan 
 

 
CHF 

 
80'000.00 

8. Zusatzkredit 3. Etappe Sanierung Kanalisation 
 

CHF 70'000.00 

9. Budget 2025 
9.1 Erfolgsrechnung 
9.2 Investitionsrechnung 
9.3 Spezialfinanzierungen 
9.4 Festlegung Steuerbezug: Antrag Gemeinderat 

   Steuererhöhung für Natürliche und Juristische Personen von 5% 
 

10. Zweckverband Kreisschule Untergäu 
Genehmigung des Beschlusses der Delegiertenversammlung vom 
22.08.2024 betreffend das Projekt Neubau Schulhaus «Breite» und den 
Baukredit von CHF 38'500'000.00 (Kostenstand April 2023) 

 

11. Zweckverband Abwasserreinigung Gäu 
Genehmigung Reglement für den Investitions- und Betriebskosten-
verteiler 

 

12. Verabschiedung 
 

13. Mitteilungen 
 

14. Verschiedenes 
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Kommentar zur Gemeindeversammlung 

Obwohl die Gemeinde Gunzgen wiederum in der glücklichen Lage ist, 
dass sie vom Finanzausgleich sowie vom STAF-Ausgleich profitiert, 
sieht die Finanzlage im Budget 2025 weiterhin düster aus. Der Gemein-
derat Gunzgen legt der Versammlung ein Budget mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 271'969.47 vor, bei einer Steuererhöhung um 5 % 
auf 113 % für natürliche und juristische Personen. 
Die wichtigsten Details zum Budget 2025 sowie zu den Traktanden der 
Gemeindeversammlung können Sie den nachfolgenden Seiten entneh-
men. 
 
Abänderungen Reglemente 
Der Gemeinderat hat an einer Klausursitzung die gemeindeeigenen 
Reglemente überarbeitet. Vor allem wurden redaktionelle Anpassungen 
vorgenommen. Folgende Reglemente werden an der Gemeindever-
sammlung vorgelegt: 
 
Gesamtrevision Gemeindeordnung 
Der Gemeinderat möchte auf die nächste Legislatur die beiden  
Kommissionen Bau- und Werkkommission zu einer Kommission zu-
sammenlegen. Es soll neu eine Bau- und Werkkommission geben wel-
che mit 7 Personen zu besetzen ist. Zudem wurden diverse Änderung 
auf Grund gesetzlicher Änderungen und einer neuen Muster-
Gemeindeordnung vom Amt für Gemeinden vorgenommen. 
 
Gesamtrevision Dienst- und Gehaltsordnung 
Die Dienst- und Gehaltsordnung wurde auf den neusten Stand der Mus-
ter-DGO des Amtes für Gemeinden angepasst.  
 
Teilrevision Benutzungsreglement für die Mehrzweckhalle 
Das Benutzungsreglement für die Mehrzweckhalle wurde den neuen 
Begebenheiten angepasst. Die Schlüsselverwaltung, die Abdeckung des 
Hallenbodens bei mehrtägigen Anlässen sowie bei Anlässen fasnächtli-
cher Art wurde neu definiert. Ebenfalls wurde das Gebührenregulativ mit 
der Möglichkeit der Kühlschrankmiete ergänzt. 
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Teilrevision Benutzungsreglement für den Gemeindesaal 
Im Benutzungsreglement für den Gemeindesaal wurden zwei Punkte 
präzisiert sowie das Gebührenregulativ mit der Möglichkeit der Kühl-
schrankmiete ergänzt. 
 
Kreditanträge Erfolgsrechnung 
 
Sanierung Schulhausdach 
Das Dach vom Schulhaus ist in die Jahre gekommen und leider undicht. 
Bei Starkregen tropft es an diversen Orten von der Decke. Auf Grund 
dessen wurde für das laufende Jahr ein Planungskredit gesprochen und 
eine Ist-Aufnahme erstellt. Nun liegen zwei Varianten vor.  
Variante A 
Dachsanierung ohne Aufstockung  
Kostenpunkt rund CHF 1‘100‘000.00 
Variante B 
Dachsanierung mit Aufstockung von 4 neuen Zimmern 
Kostenpunkt rund CHF 2‘400‘000.00 
 
Der Gemeinderat legt der Gemeindeversammlung beide Variante vor, 
damit diese über das weitere Vorgehen beschliessen kann. 
 
800-Jahr-Feier Gunzgen 2026 
Im Jahre 2026 feiert die Gemeinde Gunzgen ihr 800-jähriges Bestehen. 
Ein OK unter der Leitung von Roland Fürst hat bereits mit der Planung 
der Festivitäten begonnen. Am Wochenende vom 21. – 23. August 2026 
soll ein dreitägiges Fest stattfinden. Für die Durchführung der Aktivitäten 
beantragt der Gemeinderat einen Bruttokredit von CHF 250‘000.00. Ziel 
soll es sein, möglichst viele Ausgaben durch Sponsorengelder zu de-
cken, so dass die Kosten für die Einwohnergemeinde tiefer ausfallen 
werden. 
 
Erneuerung Genereller Entwässerungsplan GEP 
Der Generelle Entwässerungsplan GEP ist in die Jahre gekommen und 
muss erneuert werden. Für dies wird ein Kredit von CHF 80‘000.00 be-
antragt. Dieser wird über die Spezialfinanzierung Abwasser abgerech-
net. 
 
 
 



 

Seite: 8 

 
Zusatzkredit 3. Etappe Sanierung Kanalisation 
An der letzten Budgetgemeindeversammlung wurde für die Sanierung 
der 3. Etappe Kanalisation, Bereich Oberfeldweg, ein Kredit von  
CHF 170‘000.00 genehmigt. Leider wurde nun festgestellt, dass die Lei-
tungen in einem sehr schlechten Zustand sind und nicht, wie zuerst vor-
gesehen, per Inline-Verfahren saniert werden können. Aus diesem 
Grund muss ein Zusatzkredit von CHF 70‘000.00 beantragt werden. 
 
Budget 2025 
Der überwiegende Teil der Ausgaben kann von der Gemeinde nicht be-
einflusst werden (gesetzliche Ausgaben, gebundene Ausgaben). Dieser 
Trend hat sich weiter fortgesetzt. Die Gemeindeautonomie beschränkt 
sich in der Zwischenzeit bezüglich der Ausgaben auf weniger als 12 % 
der Gesamtausgaben. Aufgrund dieser Tatsache hat der Gemeinderat 
nur einen sehr beschränkten Spielraum. Dort wo eine sparsame Ausga-
benpolitik möglich ist, wurde diese auch umgesetzt. Auf Wunschbedarf 
wurde verzichtet. 
 
Das vorliegende Budget ist im Wesentlichen von folgenden Gegebenhei-
ten geprägt: 
 
Bildungswesen 
Das Bildungswesen beansprucht weiterhin den Löwenanteil des Ge-
meindebudgets. Die Kosten des Bildungswesens beanspruchen einen 
Anteil von rund 50 % des gesamten Gemeindebudgets. 
 
Sozialwesen 
Die Kosten im Sozialwesen sind wieder angestiegen. Eine Entspannung 
ist leider in naher Zukunft nicht in Sicht. 
 
Steuerertrag 
Der Steuerertrag stagnierte weiterhin. Zudem kommt seit 2023 der an-
genommene Gegenvorschlag zur Steuerinitiative zum Tragen. Dies führt 
dazu, dass wir zukünftig mit den eingegangenen Steuern unsere Ausga-
ben nicht mehr finanzieren können. Auf Grund dessen beantragt der 
Gemeinderat eine Steuererhöhung von 5 % für natürliche und juristische 
Personen auf neu 113 %. 
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Spezialfinanzierungen 
Abwasserbeseitigung 
Im 2025 rechnen wir mit einem Aufwandüberschuss von CHF 64‘073.00. 
Die Rechnung der Spezialfinanzierung Abwasser wird voraussichtlich 
Ende 2025 ein Kapital von rund CHF 1‘340‘460.00 ausweisen. 
 
Abfallbeseitigung 
Die Kehrichtgebühren bleiben für 2025 unverändert. Wir rechnen mit 
einem Ertragsüberschuss von CHF 3‘090.00. Die Rechnung der Spezial-
finanzierung Abfall wird voraussichtlich Ende 2025 ein Kapital von rund 
CHF 129‘968.00 ausweisen. 
 
Ergebnis 
Das Budget 2025 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 271‘969.47 ab. Der Gemeinderat beantragt den Steuersatz für na-
türliche und juristische Personen für das Jahr 2025 um 5 % auf 113 % 
der einfachen Staatssteuer festzusetzen. 
 
Das Budget 2025 zeigt folgende Zahlen: 
 

 Budget 
2025 

Budget 
2024 

Erfolgsrechnung   
Total Ertrag 8‘057‘852 7‘613‘147 
Total Aufwand 8‘329‘821 8‘074‘682 

Aufwandüberschuss    271‘969    461‘535 
   
Investitionsrechnung   
Total Ausgaben 1‘490‘000    330‘000 
Total Einnahmen      15’000      15’000 

Nettoinvestitionen 1‘475‘000    315‘000 

 
Nettoaufwand 
Die Kostenstruktur wird sich auch im Jahr 2025 nicht wesentlich verän-
dern. So werden für die zwei Teilbereiche „Bildung“ und „Sozialwesen“ 
rund 80 % der Gesamtausgaben aufgewendet. Alle übrigen 7 Sparten 
teilen sich die restlichen 20 % des Kuchens. 
Die beiden Sparten Bildung und Soziales werden das Budget der Ge-
meinden auch zukünftig dominieren. Der Handlungsspielraum der Ge-
meindebehörde auf den Finanzhaushalt wird zusehends kleiner. 
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Spezialfinanzierungen 
Die Rechnungen der Spezialfinanzierungen zeigen folgende Zahlen: 
 

 Ergebnis 2025 Kapital 31.12.2025 

Abwasserrechnung -    64‘073.00 + 1‘340‘460.00 

Kehrichtrechnung +     3‘090.00 +    129‘968.00 

 

Festsetzung der Steuerbezüge 2025 
Der Gemeinderat hat, mit Blick in die Zukunft entschieden, den Gemein-
desteuersatz für natürliche und juristische Personen für das Jahr 2025 
um 5 % auf 113 % der einfachen Staatssteuer zu erhöhen. 

Die Ersatzabgabe für die Feuerwehr beträgt unverändert 10 % der ein-
fachen Staatssteuer, im Minimum CHF 20.00, im Maximum CHF 400.00. 

Die Hundesteuern werden für das Jahr 2025 auf CHF 100.00 je Hund 
festgesetzt (Gemeindeanteil). Dieser Betrag ist exklusiv der kantonalen 
Abgabe. Über diese wird nächstes Jahr abgestimmt. 

 

Teuerung 
Für das Jahr 2025 wurde keine Teuerung eingerechnet. Die Löhne und 
Besoldungskosten entsprechen den Bestimmungen von DGO und GAV.  

 

Finanzen 
Die Gemeinde weist noch eine solide Bilanz aus. Somit verbleibt auch 
im 2025 weiterhin ein Nettovermögen. 
 

Zusammenfassung 
Das Budget 2025 weist einen Aufwandüberschuss von CHF 271‘969.47 
aus. Eine Steuererhöhung von 5 % für natürliche und juristische Perso-
nen auf neu 113 % wurde bereits eingerechnet. Trotzdem weist das 
Budget immer noch ein Aufwandüberschuss aus. 
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Zweckverband Kreisschule Untergäu - Botschaft 
Antrag Baukredit Schulhaus Breite  
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger der Gemeinden Gunzgen,  
Hägendorf, Kappel und Rickenbach  
 

Ausgangslage  
Der Zweckverband Kreisschule Untergäu (KSU) führt im Auftrag der 
Einwohner- bzw. Einheitsgemeinden Gunzgen, Hägendorf, Kappel und 
Rickenbach in Hägendorf alle Abteilungen der Sekundarstufen E und B 
sowie die Musikschule aller Schulstufen. In dieser Funktion ist der 
Zweckverband ebenfalls zuständig für die Bereitstellung und den Unter-
halt des benötigten Schulraums und der Anlagen.  
Im Jahre 2018 wurde der bauliche Zustand des Schulhauses Thalacker 
(Baujahr 1968) mittels einer Bestandesaufnahme erhoben und dabei 
erheblicher Sanierungsbedarf festgestellt. Das Schulhaus wurde zwar 
2002 einer Teilsanierung unterzogen und mit zusätzlichen Schulräumen 
versehen, jedoch wurde nur das Notwendigste wie z.B. die Dächer sa-
niert. Fenster, sanitäre Anlagen, Elektroinstallation und Heizungsvertei-
lung befinden sich im Urzustand von 1968 und müssen erneuert werden.  
Gleichzeitig wurde eine Schulraumplanung erstellt, welche den Bedarf 
an Unterrichtsräumen mit einem Zeithorizont bis 2040 ausweist. Als 
Grundlage wurde die Bevölkerungsprognose für den Kanton Solothurn 
aus dem Jahre 2016 verwendet. Anhand der ermittelten Schülerzahlen 
und der Anforderungen des Lehrplanes 2021 wurde der zukünftige 
Raumbedarf abgeleitet.  
 

Projektentwicklung  
Auf der Basis der Bestandesaufnahme und der Schulraumplanung wur-
de im Jahr 2019 eine Bedarfsplanung mit Variantenstudie mit einer Kos-
tenschätzung erstellt. Die Studie hat ergeben, dass für eine Totalsanie-
rung mit Kosten in der Höhe von CHF 21.0 Mio. und zusätzlichen Kosten 
für Provisorien und Umgebungsarbeiten im Betrag von ca. CHF 3.0 Mio. 
gerechnet werden muss, ohne damit zusätzlichen Schulraum zu gewin-
nen.  
Teuerungsbereinigt (Index April 2023) beläuft sich der damals geschätz-
te Gesamtbetrag auf rund CHF 28.0 Mio. Die Resultate der Studie ha-
ben gezeigt, dass eine Sanierung nicht sinnvoll ist und deshalb ein Neu-
bau errichtet werden muss, um den künftig benötigten Schulraum bereit-
stellen zu können.  
In einer Standortevaluation sind verschiedene Areale in den Kreisge-
meinden geprüft worden. Als mögliche Standorte waren der Fussball-
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platz in Kappel, das Areal Breite neben der Raiffeisen Arena in Hägen-
dorf und der bestehende Standort «Thalacker» vorgesehen. Auf Grund 
der bestehenden Nutzung des Fussballplatzes in Kappel wurde diese 
Variante nicht vertieft betrachtet. Da die Liegenschaft bei der Raiffeisen 
Arena damals nicht zum Verkauf stand, wurde der Standort «Thalacker» 
weiterverfolgt.  
Anhand von drei Variantenstudien wurden Kostenschätzungen mit einer 
Genauigkeit von +/- 25% erarbeitet. Die Kosten lagen für alle Varianten 
teuerungsbereinigt (Index April 2023) bei rund CHF 36.5 Mio. Die Stu-
dien haben ebenfalls gezeigt, dass die Möglichkeiten für spätere Erwei-
terungen begrenzt sind, da angrenzende Liegenschaften nicht erworben 
werden konnten. Daher wurde nochmals das Gespräch mit der Besitze-
rin der Liegenschaft «Breite» neben der Raiffeisen Arena gesucht, um 
über einen Kauf zu verhandeln. Erfreulicherweise konnte nun Bereit-
schaft für einen Verkauf festgestellt werden. Der Kauf wurde vertraglich 
festgesetzt und die Planung auf dem Areal Breite mit einer Machbar-
keitsstudie gestartet.  
Die Studie hat gezeigt, dass das Raumprogramm am Standort «Breite» 
umgesetzt werden kann und zudem genügend Platz für eine spätere 
Erweiterung vorhanden ist. Eine mögliche Etappierung wurde verworfen, 
da der zusätzliche Aufwand in keinem günstigen Verhältnis zum wirt-
schaftlichen Nutzen gestanden hätte.  
 
Wettbewerb  
Im Mai 2022 wurde ein offener Wettbewerb, gemäss der Norm SIA 142 
«Ordnung für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe» des Schweizeri-
schen Ingenieur- und Architektenvereins (SIA), ausgeschrieben. Die 
Jury, bestehend aus Experten, Vertretern aus dem Vorstand der KSU, 
Lehrpersonen, Schulleitung, Hauswart, Bauverwalter und Verwaltungs-
leiter von Hägendorf, konnte aus den 11 eingereichten Beiträgen das 
geeignetste Projekt auswählen. Die Projekte wurden bezüglich Architek-
tur, Funktionalität, Ökonomie und Ökologie bewertet. Das Preisgericht 
hat einstimmig das vorliegende Projekt ausgewählt und der Bauherr-
schaft zur Weiterbearbeitung und Ausführung empfohlen. Die Kosten für 
das Projekt von ern+ heinzl Architekten, Solothurn, wurden in einem 
anschliessenden Vorprojekt mit einem Betrag von CHF 38.5 Mio. und 
einer Kostengenauigkeit von +/-12% berechnet.  
Die Kosten liegen damit teuerungsbereinigt um 6.6% über der ersten 
Grobkostenschätzung von 2019.  
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Das Vorprojekt wurde seitens KSU von einer Baukommission, beste-
hend aus Vertretern der Kreisgemeinden und der Lehrerschaft sowie der  
Schulleitung dem Hauswart und einer externen Bauherrenunterstützung, 
begleitet. Die Baukommission hat das Projekt weiterentwickelt, zahlrei-
che Detailfragen mit dem Generalplanerteam diskutiert und Entschei-
dungen zur Optimierung des Projektes hinsichtlich Kostensicherheit und 
Qualität getroffen.  
Der Vorstand des Zweckverbandes und die Delegierten haben das vor-
liegende Projekt einstimmig zu Handen der Gemeindeversammlungen 
der Kreisgemeinden verabschiedet.  
 

Raumprogramm  
Ab dem Schuljahr 2028/29 werden die 15 Klassenzimmer nicht mehr 
ausreichen und es muss eine provisorische Lösung für die Unterbrin-
gung einer Klasse gefunden werden, um die Zeit bis zur Fertigstellung 
des Neubaus zu überbrücken. Durch das anhaltende Bevölkerungs-
wachstum werden die Schülerzahlen weiterhin steigen und zusätzlicher 
Schulraum wird benötigt. Das Raumprogramm ist so ausgelegt, dass pro 
Jahrgang 7 Klassen geführt werden können. Auf Grund der bekannten 
Schülerzahlen werden voraussichtlich ab Schuljahr 2028/29 18 Klassen-
zimmer benötigt. Das Raumprogramm bietet also noch Reserven, damit 
erneute Investitionen in zusätzlichen Schulraum in absehbarer Zeit nicht 
notwendig werden.  
Im Aussenbereich befinden sich Abstellplätze für Velos, ein gedeckter 
Aussenbereich, ein Gartenzimmer und ein Geräteraum für die Hauswar-
tung. Zusätzlich sind 23 Parkplätze in der Einstellhalle und 15 Parkplät-
ze im Aussenbereich sowie weitere Überlaufparkplätze für Grossanlässe 
geplant.  
 

Kosten  
Die Kosten für das Land (BKP 0) betragen CHF 2'239’156.00. Das Land 
wurde bereits erworben und ist als Anlagevermögen in der Rechnung 
des Zweckverbandes ausgewiesen.  
Die Erstellungskosten (BKP 1-9) betragen CHF 38'500'000.00 und sind 
auf Stand April 2023 indexiert. Das Schulhaus wird nach dem Prinzip 
«design to cost» realisiert. Das heisst, dass die Erstellungskosten das 
Kostendach bilden und nicht überschritten werden dürfen. Das wird 
dadurch erreicht, dass das Kostenrisiko laufend minimiert und die Kos-
tenprognosen immer genauer werden.  
Deshalb werden unter anderem vor dem Spatenstich rund 75% aller 
Kosten vertraglich abgesichert. Sollten Mehrkosten entstehen, wird das 
Projekt mittels Verzichtsplanung reduziert, um die Kostenvorgabe ein-
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halten zu können. Ausgenommen davon sind ausserordentliche und 
auf Grund der Teuerung entstehende Preisänderungen.  
Die Gebäudekosten werden gemäss dem Rechnungsmodell HRM2 über 
33 Jahre abgeschrieben. Für das Mobiliar gilt eine Abschreibungsdauer 
von 8 Jahren. Zusammen mit dem angenommenen Zinssatz für die Hy-
pothek von 2.5% und den Betriebskosten ergeben sich berechnete Kapi-
talfolgekosten von rund CHF 2.1 Mio. pro Jahr.  
 
Finanzierung  
Die Kosten werden über die Erfolgsrechnung der Kreisschule an die 
Gemeinden weiterverrechnet und gemäss dem bestehenden Kostenver-
teiler unter den einzelnen Gemeinden aufgeteilt. Auf Grund von wegfal-
lenden Abschreibungen des alten Verwaltungsvermögens im Jahr 2025 
fallen die Mehrkosten im Betrag von rund CHF 1.6 Mio. tiefer aus als die 
Kapitalfolgekosten.  
 
In der Summe wird die neue Infrastruktur die Beiträge der Verbandsge-
meinden um ca. 30% erhöhen. Je Gemeinde ergeben sich somit die 
folgenden, gerundeten jährlichen Mehrkosten: 
 

 
 

Alternativen  
Die Schülerzahlen steigen und der Schulraumbedarf ist ausgewiesen. 
Bereits heute werden 17 Klassen in 15 Klassenzimmern unterrichtet. 
Eine Aufteilung des Neubaus in zwei Bauetappen mit 18 bzw. 3 Klas-
senzimmer wurde in der Machbarkeitsstudie als mögliche Variante un-
tersucht. Diese Aufteilung ist jedoch sehr asymmetrisch.  
Dadurch steht der zusätzliche Aufwand für die zweite Etappe in keinem 
günstigen Verhältnis zum wirtschaftlichen Nutzen. Eine Etappierung 
würde somit zu einem finanziellen Mehraufwand sowie zu einer nicht zu 
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unterschätzenden Belastung für die Nutzer der bereits erstellten Bau-
ten führen.  
 

Termine  
Wird das Projekt durch alle Gemeinden genehmigt, können das Baupro-
jekt und das Bewilligungsverfahren in Angriff genommen werden. Bis 
Ende Oktober 2028 werden die Bauarbeiten gemäss Planung abge-
schlossen sein und das Gebäude kann den Nutzern übergeben werden. 
 

 
 

Areal «Thalacker»  
Nach dem Umzug der Schule in das neue Schulhaus ergeben sich auf 
dem Areal «Thalacker» interessante Möglichkeiten zur Arealentwick-
lung:  
• Die Turnhalle und die Sportanlagen sollen weiterhin durch die KSU und 

die Vereine genutzt werden können.  

• Für die Nutzung des 2011 erstellten Schulhauses hat die Einwohner-
gemeinde Hägendorf bereits Interesse angemeldet, um den zuneh-
menden Bedarf an Schulraum decken zu können.  

• Der restliche Teil des Areals könnte durch das Seniorenzentrum Un-
tergäu für altersgerechten Wohnungsbau genutzt werden. Entspre-
chende Überlegungen werden dazu seitens Seniorenzentrum bereits 
angestellt.  

 

Generell gilt, dass alle Projekte welche zu einer Umnutzung der Bauten, 
Anlagen und Räumlichkeiten führen, dem ordentlichen Baubewilligungs-
verfahren unterstehen und damit auch einspracheberechtigt sind. Dies 
gilt auch für eine allfällige Zonenänderung, welche in der Kompetenz der 
Einwohnergemeinde Hägendorf liegt.  
Bis auf weiteres können die Räumlichkeiten wie bisher durch die Verei-
ne genutzt werden. Bei einer allfälligen Umnutzung müssen die Rah-
menbedingungen neu geregelt werden.  
Erlöse aus einem allfälligen Verkauf von Teilen des Areals wirken sich 
umgehend positiv auf die Erfolgsrechnung der KSU aus und werden die 
Beiträge der Gemeinden reduzieren. Da zurzeit noch keine konkreten 
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Pläne oder Angebote vorliegen, sind allfällige Erlöse aus einem Ver-
kauf in der Kostenberechnung des Schulhausneubaus nicht aufgeführt.  
 
Ausblick  
Der Zweckverband hat den Auftrag, alle Abteilungen der Sekundarstufen 
E und B sowie die Musikschule aller Schulstufen unter zweckmässiger 
Verwendung der vorhandenen Mittel zum Wohl der Schüler zu führen. 
Mit dem vorliegenden Projekt sind wir in der Lage, diesen Auftrag auch 
in Zukunft zu erfüllen. Nach der Fertigstellung des Neubaus erhalten 
unsere Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I ein zeitgemässes 
Schulhaus, in welchem sie die notwendigen Kompetenzen erwerben, um 
einen erfolgreichen Einstieg in das Berufsleben zu schaffen. Gut ausge-
bildete junge Erwachsene haben sehr gute Chancen auf dem Arbeits-
markt. Es liegt in unserer Verantwortung, dafür zu sorgen, dass mög-
lichst wenige unserer Kinder wegen mangelnder Ausbildung keine An-
stellung finden und als Folge davon den Sozialwerken zur Last fallen.  
Das neue Schulhaus ist als Generationenprojekt zu betrachten. Wir in-
vestieren heute in die Zukunft unserer Jugendlichen und unserer Gesell-
schaft. Das Schulhaus bietet genügend Kapazität, damit langfristig keine 
Investitionen in zusätzlichen Schulraum nötig werden. Es darf auch da-
von ausgegangen werden, dass mittelfristig Teile oder gar die Gesamt-
heit der Liegenschaften im Thalacker verkauft und damit die Kosten re-
duziert werden können.  
Der Vorstand und die Delegiertenversammlung des Zweckverbandes 
KSU empfehlen den Einwohnerinnen und Einwohner der Kreisgemein-
den, dem Antrag zuzustimmen.  
 
Antrag  
Der Zweckverband Kreisschule Untergäu beantragt den Verbandsge-
meinden, den Beschluss der Delegiertenversammlung vom 22.08.2024 
betreffend das Projekt Neubau Schulhaus «Breite» und den Baukredit 
von CHF 38‘500‘000.00 (Kostenstand April 2023) zu genehmigen.  
 
Hägendorf, Oktober 2024  
Für den Vorstand  
Patrick Ritter, Präsident 
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Zweckverband Abwasserreinigung Gäu 
 
Antrag 
Der Vorstand beantragt der Delegiertenversammlung, das vorliegende 
Reglement für den Investitions- und Betriebskostenteiler zu beschlies-
sen und per 1. Januar 2025 in Kraft zu setzen. 
 
Mit Verweis auf die Statuten (§ 7, Abs. 2) bedarf der entsprechende Be-
schluss der DV zu ihrer Gültigkeit die Zustimmung von zwei Dritteln der 
Verbandsgemeinden. – Aus diesem Grund ist dieses Geschäft zu trak-
tandieren. 

 
 
 
 
 
 

Aus der Schule    

 
Küchenteam für unser Klassenlager gesucht! 
  
Für unser Klassenlager der Primarschule Gunzgen suchen wir vom  
12. bis 16. Mai 2024 ein Küchenteam aus 2-3 Personen, das unsere drei 
Schulklassen (3. Klasse, 4. Klasse A und 4. Klasse B) nach Erlinsbach 
begleitet und die rund 40 Kinder sowie die Betreuungspersonen mit le-
ckeren Mahlzeiten versorgt.  
 
Wir freuen uns sowohl über die Kontaktaufnahme eines kompletten 
Teams als auch über Einzelpersonen, die Lust haben, mit uns diese 
spannende Woche zu verbringen. 
  
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei Andrea Erni per Mail unter  
andrea.erni@schulegunzgen.ch oder telefonisch unter 079 730 79 24.  
 
Wir freuen uns auf eine grossartige Zusammenarbeit und ein unvergess-
liches Klassenlager! 
  
Deborah Zeltner (3. Klasse), Leona Beth (4. Klasse A) und Andrea Erni 
(4. Klasse B) 
 

mailto:andrea.erni@schulegunzgen.ch
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Aus dem Gemeinderat 

 

Aus dem Ressort Kultur und Freizeit (Regula Keller-Fürst) 

Rückblick 1. August-Feier 2024 
 
Gemäss Wetterbericht war mit durchzogenem Wetter zu rechnen, also 
verlagerten wir die Nationalfeier erneut in die Rüeblihalle.  
 
Erfreulicherweise sind trotzdem viele Gunzgerinnen und Gunzger der 
Einladung der Einwohner-und Bürgergemeinde gefolgt und wurden vom 
Gemeindepräsidenten Reto Müller in seiner Ansprache begrüsst.  
 
Regierungsrätin Sandra Kolly referierte in ihrer sehr gelungenen Festre-
de nicht von der grossen Politik, als viel mehr über das alltägliche Le-
ben.  
Mehr Verbindlichkeit und Verlässlichkeit hiess ihre Devise.  
 
Nach den erfrischenden und fröhlichen Vorträgen inklusive Landeshym-
ne des Jodlerklubs Gunzgen-Olten folgte das Mittagessen.  
Die beliebten Steaks, Bratwürste und der Kartoffelsalat wurden 
draussen vor dem Eingang am Grillbuffet zubereitet.  
 
Die Gemeinderäte bedanken sich an dieser Stelle bei allen Anwesen-
den, sowie allen Helferinnen und Helfern.  
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Rückblick Wirtschaftsapéro 24. Oktober 2024 
 
Bereits zum 14. Mal hat die Einwohnergemeinde Gunzgen alle Firmen 
und Gewerbetreibenden welche in und um Gunzgen tätig sind zum Wirt-
schaftsapéro eingeladen.  
Dieser Anlass findet einmal pro Jahr, traditionell im Herbst statt.  
 
Es ist dem Gemeinderat ein Anliegen, Gewerbe und Wirtschaft zu be-
grüssen und die Anregungen und Anliegen aus erster Hand entgegen zu 
nehmen.  
 
Als Referent konnte Herr Viktor Müller, Geschäftsführer der Müller Ge-
müsekulturen, Niederbuchsiten engagiert werden.  
Die Kunden sollen Gemüse aus der Schweiz kaufen können, so das 
Motto von Viktor Müller.  
Im Jahr 2000 übernahm er den elterlichen Landwirtschaftsbetrieb und 
stellte ihn komplett auf Gemüse um.  
 
Die aufschlussreichen Ausführungen sorgten für Gesprächsstoff und 
Fragen wurden auch beim anschliessenden Apéro noch beantwortet.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Seite: 20 

 
Rückblick Jungbürgeraufnahme 2024 
 
Zur traditionellen und alljährlichen Jungbürgerfeier waren 12 Gunzgerin-
nen und Gunzger mit Jahrgang 2006 eingeladen.  
Erfreulicherweise sind 10 aufgestellte junge Personen dieser Einladung 
gefolgt. Mit Vertretern des Gemeinde- und Bürgerrats fuhren wir am 
Freitag, 15.November mit einem Kleinbus nach Trimbach ins Bowling-
center. Nach der sportlichen Betätigung hatten wir uns das bestellte 
Fondue Chinoise mehr als verdient. Nach dem Essen ging es zurück 
nach Gunzgen ins Sitzungszimmer des Gemeinderates. Dort wurden die 
18-jährigen feierlich in den Kreis der Stimm- und Wahlberechtigten auf-
genommen sowie über ihre Rechte, Pflichten und Möglichkeiten in der 
Gemeinde mitzuwirken informiert. Bei einem feinen Dessert und guten 
Gesprächen liessen wir den Abend ausklingen. Ein herzliches Danke-
schön an alle die an diesem gelungenen Anlass teilgenommen haben.  
 
 

 

 
 
 
 
 
Aus dem Ressort Öffentliche Sicherheit (Christian Büttiker) 
 
Matthias Hitz wird neuer Zivilschutzkommandant 
 
Der 34-jährige Matthias Hitz aus Winznau wird per 1. Januar 2025 neuer 
Kommandant der Regionalen Zivilschutzorganisation (RZSO) Olten, 
welcher zwölf Gemeinden in der Region Olten angehören, und Stabs-
chef des regionalen Führungsstabs. Er tritt die Nachfolge von Joel Löpfe 
an, der auf Ende Oktober seine Kündigung eingereicht hat, um eine 
neue berufliche Herausforderung anzunehmen. Matthias Hitz ist bisher 
beruflich als Bauingenieur tätig. Im Zivilschutz hat er die Ausbildung als 
Zugführer absolviert und ist seit 2017 Chef Tiefenrettung und seit An-
fang Jahr stv. Kompaniekommandant technische Hilfe bei der RZSO 
Olten. Er ist seit zehn Jahren für die RZSO tätig und wird nun die Aus-
bildung zum Bat. Kdt. in Angriff nehmen. Er übernimmt die Aufgabe in 
einem 80%-Pensum. 
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Aus der Verwaltung 
 

Mit einem Lächeln in den Ruhestand. 
Vielen Dank für die gemeinsamen Jahre! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich sitz’ hier und denk’ über mein Leben nach…! 
 

Das Leben hat es immer gut mit mir gemeint – in beruflichen wie 
auch in privaten Zeiten. Beinahe 24 Jahre war ich Teil der Ge-
meindeverwaltung Gunzgen und für diverse Aufgabenbereiche 
zuständig. Dazu gehörten natürlich auch die Pflege und die fachli-
che Betreuung der Bevölkerung. Schaue ich zurück, erinnere ich 
mich gerne an die unzähligen, facettenhaften Begegnungen. Mit 
der Erkenntnis, dass die Zeit auch bei mir nicht stehen geblieben 
ist, habe ich mich entschlossen, per Ende Januar 2025 etwas 
früher in Pension zu gehen. Ich freue mich auf meine tolle Familie 
und die Zeit für meine Hobbys und Interessen. In diesem Sinne 
bedanke ich mich bei allen Behördenmitgliedern sowie der Bevöl-
kerung von Gunzgen für das entgegengebrachte Vertrauen und 
sage «uf Wederluege»! 
 
Edith Koller 
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Nachfolge von Edith Koller 

In der Person von Laurine Müller, Obergösgen, 
konnte eine Nachfolgerin für Edith Koller gefunden 
werden. Frau Müller hat ihre kaufmännische Berufs-
lehre bei der Einwohnergemeinde Obergösgen ab-
solviert. Momentan arbeitet sie bei der Einwohner-
gemeinde Gretzenbach.  
Wir freuen uns, Frau Müller ab dem 2. Dezember 
2024 in unserem Team begrüssen zu dürfen.  
 
 
Jubilare 2025 

Wir wünschen allen Jubilierenden - auch denen, die auf folgender 
Liste nicht aufgeführt werden wollten - viel Glück, alles Gute  
und für die Zukunft beste Gesundheit und „vöu Gfreuts“. 
 

 Name / Vorname Strasse Geburtstag Alter 

von Arx Therese Kirchweg 19 03.01.1955 70 

Roth Jeannette Niederhofweg 5 09.01.1955 70 

Plüss Max Hügelweg 5 22.01.1945 80 

Schenker Erhard Hügelweg 9 02.02.1945 80 

Auer Elisabeth Eichenstrasse 5 10.02.1955 70 

Schläfli Katharina Grabenweg 4 21.02.1945 80 

Aeby Margrith Banackerstrasse 17 22.02.1955 70 

Fürst Peter Kirchweg 6 25.02.1940 85 

Probst Enrica Allmendstrasse 29 10.03.1955 70 

Keusch Robert Allmendstrasse 11 12.03.1945 80 

Jost Johanna Industriestrasse 10 18.03.1945 80 

Eggenschwiler Peter Niderfeld 7 20.03.1955 70 

Haller Béatrice Römerweg Ost 12 20.03.1945 80 

Stucki da Silva Lotti Alters- und Pflegeheim  
St, Martin 
Grundstrasse 2, 4600 Olten 

04.04.1931 94 

Hug Urs Hügelweg 7 05.04.1955 70 

Arber Maja Römerweg Ost 4 21.04.1955 70 

Lack Walter Allmendstrasse 14 02.05.1955 70 

Geiger Mauritius Banackerstrasse 34 06.05.1950 75 
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Ryf Hans Peter Mittelgäustrasse 33 12.05.1955 70 

Meier Bruno Markstrasse 4 15.05.1950 75 

Studer Verena Oberfeldweg 22 18.05.1940 85 

Strub Julius Aeschweg 16 19.05.1950 75 

Heeb Edda Allmend 4 31.05.1940 85 

Fürst Josef Allmendstrasse 20 01.06.1930 95 

Studer Anna Altersheim Sunnepark 
Einschlagstrasse 64 
4622 Egerkingen 

06.06.1931 94 

Weber Alice Niederhofweg 5 07.06.1934 91 

Fürst Maria Niederhofweg 3 12.06.1950 75 

Hug Olivia Hügelweg 7 18.06.1955 70 

Hiltbrunner Max Allmendstrasse 31 20.06.1955 70 

Degelmann Julius Unterfeldweg 11 05.07.1940 85 

Minder Klara SENIOcare Oasis 
Baslerstrasse 211 
4632 Trimbach 

08.07.1931 94 

Rolli Max Mittelgäustrasse 27 10.07.1933 92 

Schürch Markus Banackerstrasse 24A 20.07.1950 75 

von Arx Jörg Markstrasse 21 21.07.1950 75 

Leuenberger Robert Schulstrasse 1 24.07.1935 90 

Benz Yvonne Niederhofweg 5 02.08.1955 70 

Fürst Xaver Niederhofweg 3 02.08.1945 80 

Widmer Iris Seniorenzentrum Untergäu 
4614 Hägendorf 

02.08.1934 91 

Fürst Bernadetta Mittelgäustrasse 32 08.08.1932 93 

Meier Gudrun Eichenstrasse 14 17.08.1950 75 

Büttiker Urs Römerweg Ost 19 19.08.1932 93 

Schmidli Bruno Niderfeld 1 20.08.1945 80 

Probst Rudolf Allmendstrasse 29 21.08.1950 75 

Studer Esther Lischmatt 1 23.08.1955 70 

Hauser Pierrette Niederhofweg 4 29.08.1933 92 

Röthlisberger Walter Aeschweg 8 14.09.1950 75 

Plüss Margaritha Hügelweg 5 04.10.1945 80 

Berchtold Barbara Ghölstrasse 12 07.10.1955 70 

Egger Jean-Paul Römerweg 29 08.10.1955 70 



 

Seite: 24 

 
Aerni Elisabeth Mittelgäustrasse 18 09.10.1945 80 

Studer Anna Rosenweg 2 15.10.1955 70 

Keusch Erika Allmendstrasse 11 30.10.1950 75 

Grimbichler Rosa Aeschweg 35 04.11.1945 80 

Vogel Albert Unterfeldweg 5 10.11.1940 85 

Marbet Roland Sonnfeldweg 23 14.11.1950 75 

Venosta Fausto Industriestrasse 6 24.11.1950 75 

Studer Reinhold Allmendstrasse 23 11.12.1955 70 

Samko Valentyna Banackerstrasse 30 19.12.1955 70 

Lanz Ulrich Allmendstrasse 6 23.12.1955 70 

Uhlmann Hans Allmend 19 23.12.1940 85 

 
 
 

Allen Jubilaren  
 

 
 
 

******************************************* 

Hinweis 
Sollten Sie den Wunsch haben nicht auf der Jubilarenliste zu erscheinen, mel-
den Sie sich bitte bei der Gemeindeverwaltung. 
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Veranstaltungskalender Januar – Dezember 2025 

 

Januar 
Do. 02. Neujahrsapéro Einwohnergemeinde 
Sa. 11. Hüttenjass Natur- und Vogelschutzverein 
Fr. 17. 112. Generalversammlung Turnverein 
Fr. 24. Lottomatch Turnverein 
Sa. 25. Lottomatch Turnverein 
Mo. 27. Generalversammlung Jugend Turnverein 
Fr. 31. Generalversammlung Jodlerklub 
 
Februar 
Sa. 01. Probesamstag Jodlerklub 
Do. 27. Chesslete Gäuschränzer 
Fr. 28. Morphis Wagennacht Morphis 
 
März 
Fr. 07. 62. Generalversammlung Natur- und Vogelschutzverein 
Sa. 08. 145. Generalversammlung Musikgesellschaft 
Fr. 14. 147. Generalversammlung Militärschützen 
Fr. 14. Generalversammlung Landfrauen 
Do. 20. Hauptprobe Jodlerklub 
Fr. 21. Hauptprobe Theater Jodlerklub 
Fr. 21. Instrumentenvorstellung Musikschule Untergäu 
Sa. 22. Heimatabend Jodlerklub 
Fr. 28. Generalversammlung Gäuschränzer 
Sa. 29. Kulturanlass Einwohnergemeinde 
 
April 
Mi. 02. Offene Probe; Schnupperprobe Jodlerklub 
Sa. 05. Arbeitstag Natur- und Vogelschutzverein 
So. 06. Frühjahrsexkursion Natur- und Vogelschutzverein 
Sa. 12. Probeweekend Musikgesellschaft 
 
Mai 
Sa. 03. 1. Obligatorischer Schiesstag Militärschützen 
Di. 06. Rechnungsgemeindeversammlung Bürgergemeinde 
Fr. 09. Töffli Club Enzian Generalversammlung 
Sa. 10. Jahreskonzert Musikgesellschaft 
Sa. 17. 10. Einachser-Rundfahrt Probst Silvio 
Sa. 17. 29. Bornschiessen Militärschützen 
Fr. 23. Seniorenfahrt Einwohnergemeinde 
Fr. 23. Eidg. Feldschiessen Militärschützen 
Sa. 24. Eidg. Feldschiessen Militärschützen 
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So. 25. Eidg. Feldschiessen Militärschützen 
Do. 29. Auffahrt Röm. Kath. Kirchgemeinde 
Do. 29. 29. Bornschiessen Militärschützen 
Fr. 30. 29. Bornschiessen Militärschützen 
Sa. 31. 29. Bornschiessen Militärschützen 
 
Juni 
Mi. 04. Rechnungsgemeindeversammlung Einwohnergemeinde 
Do. 05. Rechnungsgemeindeversammlung Röm. Kath. Kirchgemeinde 
Sa. 14. 2. Obligatorischer Schiesstag Militärschützen 
Mi. 18. Openair Konzert Musikschule Untergäu 
Do. 19. Fronleichnam Röm. Kath. Kirchgemeinde 
So. 22. Empfang Turnverein Zentralvorstand 
Fr. 27. Schulschlussfeier Primarschule Gunzgen 
Fr. 27. Bräteln/Schulschluss Jodlerklub 
Sa. 28. Grillplausch Jodlerklub 
Sa. 28. Gönneranlass Gäuschränzer 
So. 29. Jodlermesse Jodlerklub 
 
Juli 
Sa. 26. Waldfest Höusebuebeclub 
 
August 
Fr. 01. 1. August-Feier Einwohner-/Bürgergemeinde 
Fr. 15. Maria Himmelfahrt Röm.-kath. Kirchgemeinde 
Sa. 16. Töffli-Träff  Töffli Club Enzian 
Fr. 22. Bräteln und Jass Natur- und Vogelschutzverein 
Mo. 25. Platzkonzert Musikgeselschaft 
Sa. 30. Bürgertagung Bürgergemeinde 
Sa. 30. 3. Obligatorischer Schiesstag Militärschützen 
 
September 
 Gönnereinzug Musikgesellschaft 
Fr. 05. Herbstversammlung Gäuschränzer 
Fr. 05. Bezirksgruppenschiessen Militärschützen 
Do. 11. Volksschiessen  Sportschützen Wangen  
Fr. 12. Volksschiessen  Sportschützen Wangen  
Sa. 13. Volksschiessen  Sportschützen Wangen  
Fr. 19. Bezirksgruppenschiessen Militärschützen 
Fr. 20. Bezirksgruppenschiessen Militärschützen 
Sa. 20. Feuerwehrhauptübung Feuerwehr 
So. 21. Eidg. Buss- und Bettag Röm. Kath. Kirchgemeinde 
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Oktober 
Sa. 04. Endschiessen Militärschützen 
Sa. 04. Arbeitstag mit Nisthöhlenreinigung Natur- und Vogelschutzverein 
Mo. 20. Präsidentenkonferenz Ortsvereine 
Do. 23. Wirtschaftsapéro Einwohnergemeinde 
Fr. 24. Lottomatch Musikgesellschaft 
Sa. 25. Lottomatch Musikgesellschaft 
 
November  
Sa. 08. Waldchäsnacht Turnverein 
Do. 13. Budgetgemeindeversammlung Bürgergemeinde 
Fr. 14. Jungbürgeraufnahme Einwohnergemeinde 
So. 16. Jubilarenkonzert Musikgesellschaft/Jodlerklub 
Mi. 26. Budgetgemeindeversammlung Einwohnergemeinde 
Do. 27. Budgetgemeindeversammlung Röm. Kath. Kirchgemeinde 
Fr. 28. Fürobebier Gäuschränzer  
Sa. 29. Gi-Ga-Gunzgete Gäuschränzer  
 
Dezember 
So. 07. Adventskonzert Musikgesellschaft 
Di. 09. Seniorenweihnacht Einwohnergemeinde 
Sa. 13. Chlausenhock Gäuschränzer 
Mi. 24. Mitternachtsmesse Röm. Kath. Kirchgemeinde 
 

 

Einladung zum Glühweinapéro am 18. Dezember 2024 
 
Der Glühweinapéro ist schon bald ein fester Bestandteil des Advents-
fensters Gunzgen. Dies hat den Gemeinderat dazu bewogen, dieses 
Jahr wiederum mitzumachen.  
 
Gerne laden wir die Bevölkerung am Mittwoch, 18. Dezember 2024, 
von 17.00 – 21.00 Uhr zu einem Glühweinapéro vor der Gemeinde-
verwaltung ein. Geniessen Sie einen heissen Glühwein oder 
Punsch und die weihnächtliche Stimmung am Feuer. 
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800 Jahre Gunzgen – Gesucht wird Logo-Entwerferin oder  
Entwerfer 
 

Gestützt auf den Aufruf des OK zur Einreichung eines Logos für das 
Festjahr gingen zahlreiche Ideen ein. Herzlichen Dank.  
 

Das OK hat sich für nachfolgendes Logo entschieden: 

 

 

Leider wurde dieses Logo anonym eingereicht. Das OK bittet die Per-

son, welche das Logo entworfen hat, sich doch bei der Gemeindever-

waltung zu melden. Es wäre schön, wenn wir ihr am Festwochenende 

einen Preis überreichen könnten. Vielen Dank! 
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Wir möchten die Bevölkerung informieren,  
dass die Gemeindeverwaltung 
 
vom 24. Dezember 2024, 11:30 Uhr 
bis am 03. Januar 2025 geschlossen ist. 
 
Ab dem 06. Januar 2025 sind wir wieder zu den gewohnten Schal-
teröffnungszeiten für Sie da. 
 
In dringenden Fällen melden Sie sich bitte unter der Telefonnum-
mer 079 434 20 02! 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wünschen Ihnen frohe Weih-
nachten und für das neue Jahr alles Gute und gute Gesundheit. 
 
Gemeindeverwaltung Gunzgen 

 
 
 

Aus dem Bürgerrat (von Anita Lack) 

 

Seniorenreise vom 31.05.24 
Morgens um 09.00 Uhr machten sich 108 Personen auf, um Gunzgen 
für einen Tag den Rücken zu kehren. Der Kaffeehalt nahmen wir in Eich 
im Seehotel Sonne ein. Leider war uns das Wetter ganz und gar nicht 
hold. Es regnete aus Kübeln. 
Die Weiterfahrt ins Hotel Bellevue Seelisberg zum Mittagessen wurde 
von weiterem Regen begleitet. Trotzdem konnten wir die vorbeirau-
schende Landschaft geniessen und uns über die Gegend unterhalten.  
Das «Säli» im Hotel Bellevue wäre sehr geeignet gewesen, um die Aus-
sicht zu geniessen. Leider war der Nebel aber stärker und wir hatten 
keine Möglichkeit das zukünftige Ziel zu erspähen. 
Nach einer Fahrt von Seelisberg nach Treib begaben wir uns aufs Schiff. 
Wir wurden sicher durch das viele Wasser (oben und unten) nach Flüe-
len gefahren. 
In Flüelen warteten dann unsere 4 rädrigen Transportmittel, um die 
Heimfahrt nach Gunzgen anzutreten. 
In Gunzgen angekommen, nahmen die Reisenden noch die letzte Stär-
kung ein, bevor der Heimweg individuell angetreten wurde. Der kleine 
Imbiss wurde umrahmt von der Musikgesellschaft Gunzgen sowie dem 
Jodlerklub Gunzgen-Olten. 
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Auch wenn wir sehr viel Wasser sehen und spüren mussten, war es 
doch ein gelungener und abwechslungsreicher Seniorenausflug. 
 
 

 
 
Bürgertag 31.08.24 
Die Bürgerinnen und Bürger von Gunzgen erschienen in Scharen zum 
Bürgertag. Vielleicht war es das wunderbare Wetter oder aber die Neu-
gier auf die neuen Wohnungen, welche im März 2025 bezugsbereit sein 
werden. Von den 30 Wohnungen sind bereits 28 vergeben und eine 
Warteliste besteht.  
 
Einige Impressionen des Bürgertages. 
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Rückbau Ghöl / Grundstück Heim 
Die Rückbauarbeiten haben anfangs September begonnen und kamen 
sehr gut voran. Diejenigen, welche im Dorf unterwegs sind, haben das 
beendete Projekt bestimmt schon bestaunt. 
 

   
 

Bürgergemeindeversammlung Budget 2025 

25 Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Gunzgen haben an der 

Rechnungsversammlung vom 14.11.24 teilgenommen. Die Sitzung 

musste wie vor 10 Jahren durchgeführt werden, hat der Beamer doch 

den Geist aufgegeben. So mussten die Anwesenden auf das gute alte 

Papier zurückgreifen , welches von der Firma BDO noch kurzerhand 

ausgedruckt werden konnte. Die Versammlung war wie immer speditiv 

und nach gerademal 52 Minuten konnte das obligate "Waldfest" einge-

nommen werden. Die Rechnung schliesst mit einem deutlichen Über-

schuss ab. Die Bürgergemeinde wird der Einwohnergemeinde unter die 

Arme greifen können, sei es für das Dorfjubiläum 2026 oder die neue 

Photovoltaik- Anlage, welche nach der Dachsanierung des Schulhauses 

eingesetzt wird. 

Unter dem Traktandum Verschiedenes wurde unsere langjährige Bür-

gergemeinde-Schreiberin Astrid Schmid verabschiedet.  

Nach nunmehr 25 Jahren möchte sich Astrid Schmid nun zur Ruhe set-

zen, sich ihren Hobbys widmen können oder ihre Enkel betreuen. 

Am 02.11.1999 wurde Astrid Schmid als Bürgergemeinde-Schreiberin 

vereidigt. Bereits am 16.11.1999 durfte sie das erste von rund 450 Pro-

tokolle schreiben. Nebenbei musste sie noch allgemeine Korrespon-

denzarbeiten erledigen, die Führung des Archives unterhalten sowie die 

Organisation der Besuche bei den Ü-70 Bürgerinnen und Bürger mit 

dem Präsidenten koordinieren. Ganz besonders wichtig war Astrid je-

doch die Versendung der Weihnachtskarten, alle zwei Jahre. Fotogra-
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fien die an der Seniorenfahrt gemacht wurden dienten Astrid zur Vorla-

ge für die Weihnachtskarte mit den besten Wünschen für die Festtage. 

Ihre Spontanität während den Sitzungen und die Zuverlässigkeit werden 

dem Bürgerrat in bester Erinnerung bleiben. Der Bürgerrat bedankt sich 

bei Astrid Schmid für ihre grosse Arbeit in den vergangenen 25 Jahren. 

Für die Zukunft, die neu gewonnene Freizeit, nur die besten Wünsche, 

gute Gesundheit und dass alle ihre Wünsche, welche sie noch hat in 

Erfüllung gehen können. Das Amt der Bürgergemeinde-Schreiberin wird 

zukünftig Sina Marbet übernehmen. Anlässlich des Inserates welches 

der Bürgerrat im Juli 2024 ausgeschrieben hat, konnten wir am 27.08.24 

Sina Marbet einstimmig als Nachfolgerin von Astrid Schmid wählen. Per 

01.01.2025 wird Sina Marbet ihr Amt antreten. 

 

          
 
 

WEIHNACHTSBAUMVERKAUF 
 

Der diesjährige Weihnachtsbaumverkauf der 
Bürgergemeinde findet statt am 

 
Samstag, 21. Dezember 2024 

 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 
bei Christian Büttiker, 
Römerhof, Gunzgen 

 
mit Glühwein und Punsch 
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   Motorkettensägen  
          Allround bis Profi   
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